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9000 Liter Salpetersäure in Trieben ausgetreten.

12 Feuerwehren im Einsatz

Bei Wartungsarbeiten in einem Betrieb in Trieben kam es
Freitagvormittag zu einem Unfall. Etwa 9000 Liter der ätzenden
Salpetersäure traten aus. Am Nachmittag standen mehr als 200
Feuerwehrleute im Einsatz. Bereits zum zweiten Mal nach 2011 das
selbe Szenario.

In der Firma wurde der Anlagenstillstand für Wartungsarbeiten genutzt.
Dabei fiel ein Metallstück auf den Verschluss eines Tanks, in dem
Salpetersäure gelagert wurde, und beschädigte diesen und etwa 9000
Liter der Flüssigkeit rannen aus! Ein Teil landete in einem
Auffangbecken, den Rest muss nun die Feuerwehr einfangen, binden
und entsorgen.

Am frühen Freitagnachmittag standen zwölf Feuerwehren mit 25
Fahrzeugen und über 100 Mitgliedern im Einsatz, darunter waren
Spezialisten der Gefahrenstoff-Stützpunkte Liezen, Leoben, Knittelfeld
und Kapfenberg. Sie müssen mit schwerem Atemschutz und
Vollkörperanzügen vorgehen.

Zusätzlich wurde eine Spezialfirma angefordert, welche die
ausgelaufene Salpetersäure aus dem Auffangbecken abpumpen
konnte.

Im Einsatz standen neben den Feuerwehren Trieben, Trieben Werk,
Liezen, Liezen Werk, Knittelfeld, Dietmannsdorf, St. Lorenzen im
Paltental, Pyhrn, Kapfenberg, Donawitz, Leoben Göss, Lebring, auch
der Chemiealarmdienst, Polizei, das Rote Kreuz und Behördenvertreter
der BH Liezen.

Gefahr für die Umwelt bestand zum Glück keine und auch die drei
Mitarbeiter, welche zur Sicherheit ins Krankenhaus zur Untersuchung
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gebracht wurden, konnten dieses wenig später unverletzt wieder
verlassen, informiert uns der Chemie Sachverständige des Landes,
Valentin Gamerith.

Auch am 5. September 2011 spielte sich das selbe Szenario ab.Damals
wurde ein Eintausend Liter Tank beschädigt der vollständig auslief.
Mehrere Mitarbeiter wurden verletzt. Die Feuerwehren waren mehrere
Tage im Einsatz.
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